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8 Geſetz⸗ Sammlung 


en für bit u 
Kön 6 vreubiſe en Staaten 


(No. 344.) : Regulatio; wegen Vergütigung der Diäten und Reiſekoſten für kommiſſariſche 


Geſchaͤfte in che eee bike an: 3 
; ‚1816, 3 RE 3 


Mae irg agu der Diaͤten und Reiſekoſten fuͤr kommiſſariſche Ge⸗ 

ſchaͤfte in Koͤniglichen Dienſtangelegenheiten, haben bisher theils nur ſehr 

unvollſtaͤndige, theils. gar keine Grundſaͤtze beſtanden, und es iſt daher be⸗ 

ſchloſſen worden, jetzt, bei der definitiven Organiſation der 5 

Behörden des Staats, dieſem weſentlichen Mangel e 5 
=? dem Ende wird hiermit Folgendes feſtgeſetzt: 


N F. 1. Von den Diaͤt en. ö 
I) Die Diäten find lediglich als eine Verguͤtigung der Mehrkosten zu be⸗ 
trachten, welche der Aufenthalt außerhalb des Wohnorts verurſacht, 
und gelten daher nur ſo lange, als das aufgetragene Geſchaͤft auswärts 
dauert, es ſey denn, das die fuͤr ein beſonderes Geſchaͤft ernannte Per⸗ 
ſon weiter kein Gehalt bezieht, oder ſonſt nach ihrem Verhaͤltniſſe zu 
keinen Dienſtleiſtungen verpflichtet iſt, als in welchem Falle die regle⸗ 
mentsmaͤßigen Diäten auch für die fernere Beendigung der kommiſſari⸗ 
ſchen Arbeiten am Orte des gewoͤhnlichen Aufenthalts ſtatt finden muͤſſen. 
2) Angeſtellte Staatsbeamte, welche Gehalt beziehen, oder auch ohne den⸗ 
ſelben bei einer Verwaltungs⸗Behörde auf Befoͤrderung arbeiten, find 
verpflichtet, jeden Auftrag an ihrem. Aufenthaltsorte ohne weitere Ver⸗ 
guͤtigung auszurichten, daher auch fur dieſelben in ſolchen Fällen, wo 
— ihnen eine auswaͤrtige Beſchaͤftiguug angewieſen iſt, die Diäten ſofort 
aufhoͤren, als ſie an ihren Wohnungsort zuruͤckkehren, und müſſen fe 

dann die etwa mitgebrachten Arbeiten ex affieio vollenden 

3 Offizianten, als z. B. Landraͤthe und. Baubediente; welche Für einen 
— gewiſſen Bezirk angeſtellt un was bie. in ä vor⸗ 
Fabian 1616. „ns e nu . fallen⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den gten April 1816.) 


fallenden Geſchaͤfte ohne weitere Birgitiging verrichten. Sobald in: 
deſſen dergleichen Offizianten außer ihrem Bezirke einen u erhal- 
ten, muß die Diaͤten-Verguͤtigung ſtatt finden. 


4) Bon Offizianten, welche wegen vermehrter Arbeiten bei Kollegien und 
Behoͤrden anf eine Zeitlang angeſtellt werden, iſt hier eigentlich nicht 
die Rede. Ihre Diaͤten werden nach Verhaͤltniß und Brauchbarkeit 
von der hoͤhern Behoͤrde jedesmal beſonders beſtimmt. Bekommt aber 
ein ſolcher Diaͤtarius einen auswaͤrtigen Auftrag, ohne daß ſein voriges 

. Verhältniß ganz aufhört; ſo kann er wegen des mehreren Aufwandes 

auf eine billige Entſchaͤdigung Anſpruch machen. Es wird in ſolchen 
Faͤllen als Regel angenommen, daß die Haͤlfte des Betrages der ihm ö 
am Orte beſtimmten Diaͤten noch liquidirt werden kann. 


5) Die Verguͤtigung der Diaͤten bleibt ſich fuͤr alle Geſchaͤfte innerhalb 
Landes, gleich, und dürfen alfo bei Verrichtungen außer dem betreffen- 
den Departement oder Nees ſonſtigen F nicht erhoͤhet 
werden. 


6) Diaͤten für Geſchaͤfte außerhalb Landes, oder für folche, eiche es 
ſey außerhalb oder innerhalb deſſelben, mit beſonderm Aufwand oder 
mit Repraͤſentation verknuͤpft ſind, werden nach Verhaͤltniß der Perſon 
und der ſonſtigen Umſtaͤnde jedesmal beſtimmt. Tritt aber der Fall ein, 
daß im Wege der gewoͤhnlichen Verwaltung die fremde Grenze betreten 
werden muß; ſo koͤnnen ſo lange, als der Aufenthalt außerhalb dauert, 
die gewöhnlichen Diaͤten um die Haͤlfte erhoͤht werden. 8 


5 70 2 Die Bewilligung der Diäten regulirt ſich nach dem Verhaͤltniß der Per⸗ 
ſonen, indem aus dieſem ein höherer oder niederer anſtaͤndiger Aufwand 
gefolgert werden muß. 


Mit Ruckſicht hierauf ſollen nun folgende Satze vom Iſten Januar 
1816. an, zur Richtſchnur dienen. 


8 A. Bei den Miniſterien. 65 
Ein Direktor einer Verwaltung, auch ein Geheimer Staats⸗ Ha 
% Naih töglich tet . HERE 6 Rthlr. 
Ein vortragender Rath eines Miniſterii, oder auch ein ande⸗ ) 
rer Arbeiter, der die Stelle eines Raths vertritt. 
Der Dirigent eines Subaltern⸗Buͤreau s. 8 
Expedienten, Kalkulatoren, Regiſtratoren und Journalisten 
Die Aſſiſtenten derſelben . e N er 3; 
Kanzliſten und KRopifteni. CCC 
Die Kanzlei-Diener und Boten er ie er, 
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B. Bei ben Regierungen und in gleichen Range ſtehen⸗ 
den Kollegien. 


Ein Ober⸗-Praͤſ ident. 555 5355 6 Rthlr. Gr. 
Einnßnßnßßßßßß nee 5 5 — — 
BB 6 3* 4 — — 
Ein Rath und Aſſeſſor, auch ein Referendarius wenn er fuͤr i 
ſich einen Auftrag erhält... ..... ER EN 2 — — 
Der Dirigent eines Subaltern⸗Buͤreau ns 1 — 12 — 
Expedienten, Kalkulatoren, Regiſtratoren, Journaliſten auch 
Referendarien, wenn ſie als Nebenperſonen erſcheinen 1 — 8 — 
Die Aſſiſend 8 1 — 
Die Kanzliſten und Kopiſten hr . „ — 16 — 
Kanzleidiener und Boten. „ „ — 12 — 
| C. In den Provinzen und Kreiſen. 
N 1. Geiftliche und Schulbediente. 
a) Ein Konſiſtorial⸗, Airchen⸗ = Schulrath und ein Su⸗ 
DER IE ET HI EEE. 
b) Ein Profeſſor bei einer Univerſttat der Direktor EA 
ines Gyn «s 2— ‚— 
c) Ein Geiſtlicher, welcher eine Predigerſtelle bekleidet 5 
: oder demſelben gleich zu achten iſeet. 1 — 12 — 
d) Ein Lehrer bei einem Gymnaſio oder einer hoͤhern 
%%% vv ĩͤĩͤ Se rl 1 — 12 — 
2) Geringere Schullehrer und Kirchenbediente 1 
2. Medizinal⸗ „Beamte. f ; 
a) Ein Doktor und Kreisphufikus .....».... do — 
b) Ein Kreischirurguns a — . 1— — 
3. Baubediente. 
2) Ein Bauinſpektor und Be a a 12 — 
7 aan schreckt T 
c) Ein Bühnngeſſe ne ee ‚mp — 


4. Kreis- und laͤndliche ach Polzei⸗ Bediente. 
a) Ein Landrath, Kreisdirektor oder Vorſteher eines Kreiſes 2 


b) Ein Kreisſteuerrat y Eger nenn 2 — — 
Ein Kreisdeputir een ud — — 
d) Ein Polizeidirektor ‚j·jꝗ· Z 6 9 a Fe — 
e lizeinſpek tor Er 5 


= a —— 


4) Ein Kreiskalkulator e e e e e , iht Gr: 
g) Ein Kreisſekretair oder anderer Aunterbedient der 
Kreisverwaltunnn L . 


„2 „ „ „ Il. — 2. he 


„i) Ein Bote, Polizeiausreiter 2ũ7³ . — 012 — 
1) Ein Demainenbeamter, Gutsbeſitzer ꝛc. bei Taxa⸗ 

tionen, Beſichtigungen und ſonſtigen Aufträgen r 

k) Ein Schulzzzzz e. „ — 12 — 


Kaſſenbeamte, wenn ſie kömmiſſariſche Aufträge erhalten ſollten, werden, 
der Rendant dem Dirigenten eines Subalternenbuͤreau's, der Kontrolleur, Buch⸗ 
halter und Kaſſirer den Kalkulatoren, der Kaſſenſchreiber und die Gehuͤlfen den 

Kanzliſten gleich behandelt. 


9. Von den Reiſekoſten. 
8 Die Reiſekoſten theilen ſich: 
1) in Fuhrkoſten, a 
2) in Wagenmiethe und 
3) in Poſtſtations- und Trinkgelder. en 
Zu 1) verſteht es ſich von ſelbſt, daß diefengen Beamten, welche ein 
Firum zu den Fuhrkoſten erhalten, dafuͤr innerhalb ihrer Beſtimmung keine 
Werguͤtigung weiter fordern koͤnnen, dagegen tritt ſolche mit den vollen Saͤtzen 
ein, ſobald das Geſchaͤft außer den Grenzen ihres eigentlichen Dienſtes liegt. 
Zur Reiſe mit Extrapoſt ſollen berechtigt ſeyn: 


ER Von den Miniſterien. 
Ein Orettoreiner Berwaltung, auch ein Geheimer Sen mit. 4 Pf erden 


Ein vortragender Rath mit. JJ EEE BR 4 — 
Der Dirigent eines Sıbaltern. Bureal Bar 82 5 2 — 
N Kalk ulatoren, Regiſtratoren und Journaliſten 2 — 


B. Bon den. Regierungen und in gleichem Range ſtehen⸗ 
den Collegien. 
Ein Oberpraͤſtdent ö 4 Pferden 
Ein Praͤſtdent und Direktor mit 6717 
Ein Rath und Aſſeſſonnnn +++. >» VCC 
Der Dirigent eines Subaltern⸗Buͤreau s. 


C. In den Provinzen und Kreiſen N 
1) Ein Konſi ſtorial⸗, Kirchen- und Schulrath und ein e 


intendent mitt. ** 
2) Ein Profeſſor bei einer Universität 1 Direktor 158 
Gymnaſti JJ unaat nun hrernsnnn 2 


5 . 


ee 


— 


i „ - 
3) Ein Geiſtlicher, welcher eine Prediger Stelle bekleibet, oder 
demſelbeu gleich zu achten iſt „ TE 
4) Ein Doktor und Kreisphyſikun ennn nennen 2 
5) Ein Kreis⸗Chirurgu . „ reger 2 
6) Ein Bauinſpektor und Deichinſpektorrr e 2 
7) Ein Landrath, Kreisdirektor oder Vorſteher eines Kreiſes 


2952 eo JZ... 8 


10) Ein Polizeiinſpektor . . - VV 
11) Ein Domainen⸗ Beamter, Gutsbeſitzer e.. 3 
5 Alle andere Perſonen muͤſſen mit der ordinairen Poſt reifen, und duͤrfen 
nur auf den Seitenwegen ſich beſonderer Fuhren, oder, wenn dieſe nicht zu 
haben oder zu koſtbar ſind, oder die Sache den dazu erforderlichen Verzug 
nicht leidet, der Extrapoſt bedienen. In beiden Faͤllen werden regelmaͤßig 
nur 2 Pferde gut gethan, es ſey denn, daß ſchlechte Wege oder beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und dieſes gehoͤrig nachgewieſen werden kann. 

Um alle Weitlaͤuftigkeiten in den Berechnungen zu vermeiden, ſollen 
die zur Extrapoſt berechtigten Perſonen nur eine glaubhafte Beſcheinigung 
der Entfernung beibringen, und darnach die Verguͤtigung auf die ihnen zu⸗ 
ſtehenden Pferde erhalten, ſie moͤgen entweder wirklich mit Extrapoſt oder 
mit eigenen Pferden oder ſonſtiger Gelegenheit gereift ſeyn. 

Zu 2) An Wagenmiethe werden verguͤtigt: 

— Bei 4 Pferden Extrapoſt täglich 6 Gr. 
—2 — — — 8 — 

Die Wagenmiethe findet aber nur bei wirklichen Reiſen und einem 
abwechſelnden Aufenthalt, oder bei ſolchen Auftraͤgen ununterbrochen ſtatt, 
wo auf einen laͤngern Aufenthalt mit Gewißheit nicht gerechnet werden 
kann. Es darf daher bei einer bleibenden kommiſſariſchen Beſtimmung oder 
im Fall einer Beſchaftigung als Hüͤlfsarbeiter bei einer andern Behoͤrde, 
oder in einem andern interimiſtiſchen Verhaͤltniſſe die Wagenmiethe nur fuͤr 
die Hin⸗ und Ruͤckreiſe liquidirt werden, es ſey denn, daß nach Befinden 
eine Ausnahme ausdruͤcklich feſtgeſetzt wird. 

Zu 3) ſollen bei Reiſen mit Extrapoſt durchgehends 2 Meilen auf 
eine Station gerechnet, und fuͤr die Station an ſogenanntem Stationsgelde, 
und fuͤr die kleinen Anforderungen 

a bei 4 Pferden. 8 Gr. 
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9) Ein Polizeidirektor mitt... 3 
2 
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ſo wie an Trinkgeld überhaupt für die Meile bei 4, 3 und 2 Pferden 
4 Groſchen verguͤtigt werden. ö g 
Alle Landeskollegien und Unterbehoͤrden haben dieſe Vorſchriften zu 
befolgen, und darnach die Diaͤten⸗ und Reiſekoſten⸗Liguidationen feſtzuſetzen. 
Gegeben Berlin, den 28ſten Februar 18 16. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Kircheiſen. v. Bülow. v. Schudmann. 
W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. 


(No, 345.) Verordnung wegen Annahme der in den Koͤniglich⸗Preußiſchen Provinzen 
zwiſchen der Elbe, Weſer, Maas, dem Rhein, der Moſel und Saar 
umlaufenden fremden Geldſorten bei ſaͤmmtlichen Königlichen Kaſſen. 
Vom 28ſten Februar 1816. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. ö a 


Die in den wiedereroberten und neu erworbenen Provinzen der Monar⸗ 
chie zwiſchen der Elbe, Weſer, Maas, dem Rhein, der Moſel und Saar, 
in Umlauf befindlichen verſchiedenen Geldſorten, welche bisher, nach eben 
ſo verſchiedenen Berechnungen ihres Werths, in Zahlung genommen und aus⸗ 
gegeben worden ſind, haben, um dem fernern wucherlichen Agiotiren vorzu⸗ 
beugen, und Unſern getreuen Unterthanen die Entrichtung ihrer Abgaben in 
dergleichen Geldſorten bis dahin zu erleichtern, daß die Verbreitung einer 
hinreichenden Menge von Courantgeld nach dem hieſigen Muͤnzfuße bewirkt 
ſeyn wird, die Ausarbeitung eines neuen Tarifs dieſer Geldſorten nothwendig 

emacht. : 
; Wir fügen ſolchen von Uns Selbſt vollzogen, der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung in der Anlage bei, und befehlen hierdurch, daß derſelbe vom Iſten 
des kommenden Monats Mai an, in Guͤltigkeit treten, und von dem gedach⸗ 
ten Tage an, die ſaͤmmtlichen darin benannten Geldſorten nur nach dem dabei 
bemerkten Werth bei allen Unſern Kaſſen in Zahlung angenommen und be⸗ 
rechnet werden ſollen, wogegen dem Handels- und Gewerbeſtande die etwas 
nige Benutzung dieſes Tarifs im Privatverkehr, lediglich überlaffen wird. 

Gegeben Berlin, den 28ſten Februar 1816. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſto. Hardenberg. v. Kircheiſen. v. Bülow. v. Schuckmann. 
\ W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. _ 
Ä Tarif 
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„ 
nach welchem del in den Koͤnigl. Preuß. Provinzen zwi⸗ 
ſchen der Elbe, Weſer, Maas, dem Rhein, der Moſel 


und Saar kurſirenden nachbenannten fremden Geldſor⸗ 


ten bei den öffentlichen Kaſſen angenommen wer⸗ 
den ſollen. 


I. Goldſorten: 
das geſetzliche Gewicht derſelben vorausgeſetzt. 


Ein Stuͤck von 48 Livres tournois (doppelt Schild⸗Louisd'or, 
Doppel: Karolin genannt) zu 


= a =.24 do. do. von 1785 an (Karolin) = 
2 E 0 15LONGBEe ie core on 2a sn seien bleleFaneı ie] 
= „20 do Sebnitz 
= nach 0 „ Georg: oder dal * Z 
„einfacher dos wu 2 
= halber 985 955 4a 
„ Kuürhanndverſcher Goldgulde n. 
doppelter Jeromed oer 5523233 
„ einfacher 18 3 


alter Louisd'or unter Louis XIV. ge rügt, wenn er voll⸗ 

wichtig it 2 1 

Hollandiſcher doppelter Rupdenr 
„einfacher de] 

sollichtiger Hollandifcher, Kremnitzer, Öfterreichifcher Oh 

* anderer deutſchen Dukaten . zu 

„ Liultkicher Zukate n 

Brabanter Dukaten 3 


un un un u 117 


II. ©ilberforten. 


a) 


Friedr. "it. 
helmsd or ic, 
das Stuͤck zu 
Fuͤnf Rthl. 
gerechnet. 


La} 


— 

* 
— — 
Vu na 


oo II To! a] 


0 o — 
| 8 
wo | 


Dan BOB B 


HDD 
— — — 
28 
1] 


Ein Stück von 6 Livres tournois, Neuer Laub- oder Kronenthaler ge: 
nannt, wenn es zwei Loth wiegt . zu 
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„ 48 do. wenn das Gepraͤge auf beiden Seiten 


sich ttt  ar 
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Braunschweig. Lind ee Kurhanndverſcher Specicsthaler, zu 


32 guten oder 48 Mariengroſchen . = 
„ * = =» 3 Thaler, feiner Gulden, 16 gute oder 


24 Mariengroſchen geltend. 


2 3 


Groß Gerzoglich-Medtenhurgfis 3 2 Stuck (feiner Gulden) 
= Braunſchweig⸗ RE Thaler feiner halber Gulden, 12 
Mariengr' oſchen geltend.. . zu 


u 
» 


SITE 58 eee oder Sechs⸗ Martengroſchen⸗ 
Stu 


..0 1 000100 00 a0 00. € u 
- 
= 
E 


Vier⸗ Mariengroſchen⸗Stuͤck oder Sechstelgulden 
= Drei: Mariengroſchen⸗ WW 


ar 


Kön . Pp. 
Konuntg de 
nach dem 
Muͤnzfuße 
von 1764. 


Kehle, Gr. Pf. IRthlr. Gr. Br. 
— . —— 2— — — — 


n 
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SE ! 5 5 = > 2 Athle Er. Pf. 
Ein Konbentions⸗ oder Speciesthaler, zu 32 gGr. (doppelter Konben⸗ 5 


16 

2 tions Gulden) . zu 18 6 
17] „ Thaler zu 24 Groſchen im Zwanzig⸗Gulden fuß... 4 
131 halber Speciesthaler oder Konventibnsgulden 2 6 3 
191 = halber Thaler oder 12 Groſchen Stuck, nach dem Zwanzig⸗Guldenfuß⸗ — 12 2 


Ferner Silbermuͤnzen. 


2 7 
E 


20 Viertel⸗ Speciesthaler, halber Gulden, oder Achtgroſchenſtück ... | — — 
21 Konventſons⸗Sechsgroſchenſtück : nennen. C 
22 | ⸗ Zwanzig ⸗Kreuzerſtüͤck, auch Kopfſtuͤck genannnn e. 5 
23 a Konventions⸗Viergroſchenſtüch „ % 0 ‚ % „„ „„ e EL 8 € = —— 1 
24 2 2 2 Dreigroſchenſtuck l — ES 
251 ⸗Zehn⸗Kreuzerſtuck mit ſichtbarem Gepräge A 
abgeschliffen mit unkenntlichem Geprage, nur 2 6 
26 E Konventions⸗Zweigroſchenſtück ee 7 — — 
271 Brabanter 7 oder Kronenthaleeruõurur nennen ne = I = 
28 2 a halber Shalen oo oo oso dee on ernennen # — — 
29 2 [3 viertel Thaler ee nn ne # — — 
30 2 Bergiſcher Thaler ... ESS ee = — — 
311 * Holländiſches Dreiguldenſtuck nune isn nne = 1 = 
32 E Hollaͤndiſcher Reichsthaler zu 50 Stubern 2 „4 8 „6 „ „„ „„ „ „ 5 I 6° 
33° 2 2 * * Daler zu Dreißig Stübern.. LO... „„ „ „ „ © — 6 
341 = Gulden zu Zwanzig Stüͤber ns. * 
351 ⸗Stbeläuder⸗Thaler - ee er 6° 
361 : Hollandiſches Sechs⸗Stüberſtück . RER PR EBEN Re. 4 
An ſilbernen Scheidemuͤnzen ſollen, jedoch blos zum Ausgleichen 


Sn der Zahlungen in Kourant, angenommen werden. ö 
1] Ein ſilbernes Biertelfrankenſtin a u 116 
2 — N E : Zehn⸗Centimesſtuͤck „656 „ „4 „4„6 „ 6 „ „ „ „ 4 „2 2 „ „ 3 — — 6 
3 2 Zwei⸗Mariengroſchenſtück 7... DE VE hr Nu SE et LIE} 8 3 — 1 2 
4 2 Mariengro enn — 6 
* 5 7 doppelter Weißpfennig 2 „ die, ..o „ * “ie „ via 8 „ % % „ „ „ > — 1 3 
6 = g ißpfennig - a e EEE 2 — — 6 
„7.1: & ‚halber Weißpfennig oder Sechshellerſtkk ne en. J»; 3 
SI Konbeutions guter Groſchen, bis 1800 gepraͤgn e.. — | ’ 
9 2 7 = halber Groſchen „ „ 0 Aa „„ „%%% „„ — 4 
10 E Kreuzer ee ee © ie 
11 * doppelter Muͤnſterſchillin .. VT 
12 i.. Te a > — — 5 
13 8 Bergiſches Dreiſtüberſtück. JJ. — 
14 * Agchner Dreimarkſtuͤck Pr Er ur Er Er er Br or vor vr ver vor re De . — I = 
15 2 z 8 Zweimarkſtuckk Pr ya vr „ „„%„%Gũõ „„ Slate „ — Erg 
16 2 H =. Einmarlfühsseececsertrsse nenne nenne = — — 5 
173 4 1 Holländiſches Zweiſchberſtück. 2 „2 2 „ „ 5 “or 820 0 Ar „ „ 2 566 „ „ „ © 8 1 5 
18 2 = 2 Einſtüberſtück „2 „4 * „252 „4 „„ „„„ „„ „ „ „ 4 — 1 5 5 


tr das Gepräge aller vorſtehenden Geldſorten nicht ſichtbar und deutlich if 
offen fie nur nach Gewicht angenommen, und nach ihrem Feingehalt in 1 855 
Silber berechnet und bezahlt werden. Berlin, den 28ſten Februar 1816. \ 
ä Fried rich Wilhelm. 

C. Fuͤrſt o. Hardenberg. o. Kircheiſen. v. Bülow. v. Schuckman n. 
\ W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. v. Boyen. „„ 
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